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B 212: Verkehrsministerium erkennt erhebliche verkehrliche Probleme in Delmenhorst

Entwicklungsachse als Muss
l9-ltl:L!.9rt9:rr... ..... ......
Die B 12neu muss im Pakel
mit einerWeitumgehung
(,,Entwicklungsachse") zur
428 geplant werden. Das foF
dert das Bundesverkehrsmi-
nisterium in einem Schrei-
ben an die Niedersächsische
Landesbehörde f ür 5täßen-
bau undVerkehr.

,Die verkehrswiftschafrliche
Untersuchung (VwlJ) hat er-
geb€n, dass sich durch einen
Bau d€r B 212n I...1 erhebliche
ve*ehrliche Probleme in Del-
menlorst ergeben", schreibt
das Ministerium. Die West-
umfahrung sei im Hinblick
auf eine lösung der Situation
in Delmenhorst notw€ndi&

'Damit wird ersünals von
otrzieller Seite bestädgt, dass
v€rketuslenkende Maßnah-
men nicht ausr€ichen, um das
Problem zu lösen, egal w€lche
Variante realisiert wird", kom-
mentiert Manin Clausen,
Sprecher der Interessenge-
meinschaft B 212-frei€s
Deich- und Sandhausen.

Ein Grund zum Feiem ist
das für die Biirgerinitiative je-
doch nicht. ,,Es ist die absolut
schlechteste Lösung fiif alle",
meint sein Mitstreiter Uwe
Kroll. BegründunF Es werde
€ine zusätzliche Straße ge"
baut, die weder in Ganderke-
see noch in Delnenhorst €r-
$'ihscht sei, es w€rde d€r
meisre Verkehi in Bjchtung
Wesertunnel erz€ugt und die

Aktueller denn Je Dle Protestplakate gegen den 8äu der B 2rt n€u aufden bisher von den Län-
derplanern bevonutten TErren. Klelnes Foto: Uwe Kroll (links) und Märtin Clauscn, Sprcchel
der Bü rgerinitiative B ä2-freles Del(h- und Sandh.usen. Fotos: Dobenec&

Belastung fjit Deich- und
Sandhausen sei maxim?.I.
Selbst ftr die Schutzgebiete in
Brcmen sei die l,ösung
scNecht, weil dadurch vier-
spuri8€ Straßen durch di€
wertvolle landschaii notwen-
digwürd€n.

Bislang taucht di€ Westum-
gehuDg im Bundesverkehß-
w€geplan nicht aui Das Ver-
kehrsministerium hat jedoch
einen Weg ausSemachl um
die StrEße dennoch bauen zu
können. Es venrcist in dem
SchIeiben auf Paragraf 6 des
Felnstraßenausbaugesetzes.
Dieser ermögticht ein Abwei,
chen vom Verkebrsw€geplan,

wenn dies wegen "ein6 un-
vorherg€seh€netr höheren
oder geringeren Ve*ehßbe-
darh I...1 erfodedich isf.
Nach Recherchen der IG B
212 ist diese MöSltchkeit
d€utschlandweit erst zwölf-
mal ang€wendet worden.

Fitr KroI und Clausen tut
klari -Dem mautffnanzi€rten
Wesertunnel kann nur tlber
die \^testumfahn ns die maxi-
male Ve*ehßme;ge zuge-
filhn weden." Sie fordem Po-
litiker undver$dtung in Gan-
derkese€ und DelnenhoEt
auf,. kommunen{lberyreif€nd
zu oerarcn, um zu gemern-
sanen B€schlüssen zu kom-

men Eine möCche Kohpro-
misslösung hab€n sie ohne-
hin parat Die von ihnen erar-
beitete "verkehrsoptimierte
Noldvadant€". Sollte die stld-
mdante plus BntwicHüngs-
achs€ dennoch irgendwann
als Ergebnis eines Planfest-
stellungsvedahrens aüftau-
ch€n, sehen sie gute Möglich-
keiten. das Proiek wie schon
1996 auf dem Klag€weg zu
stoppen. "Unserc Chancen
haben sich durch das schrei-
ben nicht verschlechtert',
meint koll. Das Verfahren sei
in eüeblichen Maße fehler-
haft gewesen, was durch den
Brief beleet werde.


